
Auszug aus dem P-rotokoll des Regierungsrates 
des Kantons 'Thurgau 

vom 23. Januar 1934. 

Nr. 173. · 

In seinem· Beschluss No.· 1678 vom 9 • .hugu.st 1933 hat der 
Regierungsrat veri~t, dass an der Bleichestrasse zur Zeit weder eine 
Korrektion noch die iestlegung einer Banlinie nötig sei und mit der 
Errichtung der le tztern ZUgewart·et werden. könne, bis an dieser StraSse 
gebaut Werdeo 

Mit Schreiben vom· so. Oktober 1933 ersucht der Gemeinderat 
_i!rauenfeld den Reg:i eru.ngsrat., diese Beschlussesbestimmung in Wieder­
erwägung zu ziehen mit der Begründung, es sei der Behörde mit Recht 
der Vorwurf gemacht worden, ·sie hätte mit den ~lanvorlagen zu lange 
zuge~artet. Deshalb unterziehe sie sich heute der nicht ~nehmen 
Pflicht, die furcharbei tung sämtlicher Strassenpläne zum .Abschluss 
zu bringen und flir das gesamte ~bie.t der Gemeinde iran.enfeld ein 
rechtsverbindliches Bebauungssystem zu errichten. Die Nichtberück­
sichtigung einzelner Strassen in d'er .Ausarbeitung solcher rechtsve~ 
bindlicher Pläne müsste später als unangenilme Lücke empfunden werden. 

Der Regie~ngsrat zieht 
inE~: 

llie interessierten linstossär, . dene~_n das Wied.ererwä.gungs-
. gesueh zur v·ernehlnlassung zugestellt. wurde, machenmit Recht geltend, 
dass dasselbe weD.igstens in materieller Hinsicht -~eine neuen Argument& 
enthalte und der Regi. ernngsrat deshalb keine Vera·nlassung habe, ~on 
seinem ursprUngliehen Beschluss abzuweichen. Wenn er dies im vor­
liegenden Falle trotzdam tut, stützt er die BegrQndung dafür ~f 

. § 92 des Ein:EU..h:ru.ngsgesetzes zum ZGB und § 55 Abs.2 des Strassen­
gesetzes. - ~ 92 E.G. hat di.e gesetzliche Grundlage gescbaffen, · 
wonaab. Ortschaften mit .. BEilreglementen sog. Bebauungs- und Baulin~en.­

pläne ~ür einzelne Strassen, Quartiere oder das gasamte Ge~eindegabiet 

erlassen können. Wenn nun der Gemeinderat :?raxe~eld sich entschlossen 

.hat, ~Ur das gesamte Strassengebiet der Gemeinde diese Strassenpläne 

ZU ~rstellen, erscheint es nicht am Platze, dass der Regierungsrat 

fUr v~reinzelte Strassen diese Pläne nicht· genehmigen wollte ; weil er 



sie zur Zeit wenigstens als nicht notwendig, ja wenig angebracht . -
erachtet. ~ behält sich das Recht vor, einzelne solcher Pläne 
auf Beschwerde hin zur noc~igen Prüfung zurUokzuweisen, er kann 
auch Abänd~rungen solcher Pläne treffen, aber er sieht davon ab, 

' . . . . . 

in einem Gasamtortsgestal tungsplan Nichteintreten auf einzelne 
Strassartpläne zu verfUgen. 

Ini Falle Bleichestrasse~ hat dar Gemeinderat den Bcalinian­
ebstand auf12m festgelegt, nämlich 5 m Fahrbahnbreite und je 3m 
Baulinienabstand von der Strassengranze, wie es das Strassengesetz . . 
für Gemeindestrassen vorsieht. WUrde mit der lestlegung der Baulinien 
an Qieser Strasse zugewartet, so müsste eff9ktiv bei Errich~ eines 
Neubaus auf diese 3 m von dar Strassangrenze zurückgewichen warden, 
mit and.ern Worten, eine neue Gebäudefacade müsste gegeniiber der jetzig 
Gebäudeflucht beidseitig je um oa. 1,00 m ·zurücktreten. Werden dagegen 
heute B~linien festgelegt; so hat es der Regierungsrat in dar Hand, 
gegenüber dem Projekt des Gemeinderates eine Verschiebung derselben 
vcrizunahmen. Dazu gibt ihm.im gegebenen Falle§ 55 Abs.2 das Strassen­
gesetzes die nötige H.sndhabe. 

Die Bleiche~trasse besitzt eine Länge von nur36m und: dient 
·-

eigentlich ausschliasslioh als Zuf ehrt zwn hinterliegenden Grundstück. 
3ia hat also als Strasse tatsächlich nur eine Bedeutung für den :!ngen­
tQmar dieser ~egenschaft •. Zu ihren bei~en Seiten liegen ·flankierend 
die beiden engbeschränkten Grundstücke Koradi und Reinauer. Jeren Be­
schwerden gegen die vom Gemeinderat auf 3 m festgelegten Baulinien 
erscheinen deshalb als begrUndet, und die Anwen~ng der !usnahmeb~­
stimmung das § 55 ist hier am Platie. 

Es wird beschlossen: 
1 • .Auf das Wiedarerwägungsgesuch des Geinei:ndarates wird e~n­

getreten und die ßastlagung von Baulinien anerkannt. 
2. Dia Beschwerden Koradi und Rein~er warden in dem Sinne 

geschützt, dass die Bru.linie auf der Seite Koradi auf die heute be­
st~hende Hausflucht vorgeschoben wird und ~a Baulinie auf d~r Sei ta 
Re1nauar einen ~bstand von 2,00 m von ,der ~trassengrenze erhält. 

3. Mitteilung an den Gemeinderat jrauenfeld, an die Be­
~chwardafUhrer Jk.Kore.di und A. Reinauer, ?rauenfeld, an das Bau.­

UN lnspektorat und en das Strassen- und Baudepartement. 
Gs 

.. Der Staatseeiber: e 'Regler 
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